
Automatische
Notbeleuchtung
Sobald die Haupt-Spannungsversorgung ausfä!It, wird
automatisch die Notbeleuchtung aktiviert.

Beleuchtungstechnik

Ailgemeines

In vielen Bereichen ist der [insatt einer
Nothe!euchtuiie erlorderl ich und sinnvoll.
Sei es in innen iegenden RLiumen ohne
separate natLirliclie Lichtzufuhrung Oder
zur Mark ierung VOil Fl Lichtwegen.

Beim A usfal I der ..normalen Span-
nungsversorgung erlischl auch die Raum-
heleuchtuiic. Die hier voreesiellte, aus nur
welligen Bauclenienten hestehende Schal-
tung akiivieri nun die Ersaiiheleucliiung
Noiheleuchiune ). Stt.Iit (lie ..normale

Spannung wieder an, schaltet die Nothe-
leLielliung aus und (lie NC-Akkus werden
schonend geladen. Dieses wird durch die
Kontroll-LED signalisiert.

Schaltung

In Ahbildung I ist (lie hdchst cinfache
Schaliun g der aulomaiisclien Noiheleuch-
lung dargestel It. Die Versorgung cr1 olgi
wahlweise mit einer stahilisierten 12 V-
Betriehsspannung (i.. B. üherein separates
stahilisiertes Netz(-, eriit) oderalieniativ auch
mit hOheren Spannungen (his zu 18 V) wie
z. B. cinem 12 V-Sieckernetzteil. dessei
ALisgangsspannung hei -cringer Belasiung
rund IS V heirtigi. Die Stroniaulnahnic
liegt .i e nach Ladezustand (Icr Akkus hei
typ. 65 mA (iwischen 50 mA und 100 mA).

Die Beiriehsspannuno gelangt (iher (len
Vorwidersiand R I und (lie Verpolungs-
schuiidio(Ie 1) 2 aLit (lie Rei henschaltung,

bestehend aus dem Relai.s RE I u id den 5
NC-Akkus, liii einer Gesamt-Nennspan-
lime von 6 V (5 x 1.2 V). Auldiese Weise
werden (lie Akkus permanent geladen.

D 3 client zur Unterdriickun g von StOr-
spitzen wahrend des Ahschaltvorganges
des Relais.

Liegl (lie Bctriehsspannung an. so schal-
tet (Icr Rclaiskontakt RE I um (enigegen
der ci ngezeichneten Posilion. U. h. (lie
Koniakte 1 und3 Sind miteinander verhun-
den Inid die LEI) leuchtet aul. gespeist
Ober den Vorwidersiand R 2. Dureh den
parallel in (len
Akkus licuenden
Strom fid redu- ST 1	 P1%

ziert sich der La-
dcstroiii U1 ca	 +12V
5 mA.

Sohald die Be-
ri cbs an n Ini g

ausliillt. lliel3i
auch kei n Strom
mehr (lurch (lie
Rclaisspu Ic un(1
(lie Koniakic von
RE 1 nehmen ihre
Ruheposition em.
Cl. I]. Pin I und Pin	

Lr
rot

Schaltung der
Bud 1:	 5mm

automatischen 5T2
Notbeleuchtung (Th

4 sind, wic un Schaltplan eingcieiehnei.
miteinander verhLinden. H ierdurch wird
die Notheleuchtun( I aktiviert. wohci die
Speisung i.ihcr (lie ZVO geladenen NC-
Akkus erlolgt. Die LeLichtdiode 1) I isi
dahei erloschcn.

liii ci ne hi nreichend lange Leuchtdauer
der Notheleuchtung zu ertielen, hahen wir
als Akkus S Stuck 1.2 V/4 A Mono-NC-
Akkus vorgesehen. Bci cinem Ladestrom
von 60 mA sind diese Akkus dann in rund
4 Tagen nach volliger Entleerung vieder
aufgeladen. TVlitdeniselhen Stroniweri kann
anschliel,end dauerhall wcitergeladen wer-
den, cIa diese Akkus mi allgemeinen für
cinen Puflerladestroni his zu 100 mA aus-
gelegt sind.

Ersatzweise kOnnen auch 2 Ah-Rahy-
NC-Akkus eingesctzt werden. (lie i.ihli-
cherweise (len hier I]ieBenden Puller-I
destrom ehen al Is vertragen.

IVlignonzel len lungegen sind Iuirden Eiii-
satz ill cler vorliegenden Schaltung nicht
gceignet, da zuni enien Hire Kapaiitiit an-
gesichis des Einsatztallcs Zu gering ist und
andererseits der llicl3cnde Puffersironi (Ia-
für ZLi hohe Werte au! weist.

Die all Schaltungsausgiingc ST 3 u nd
ST 4 angesehlossene NothelcuclltLnlg soIl-
Ic illaXinlal cinen Strom von 4 A (beim
Einsatz von Mono-NC-Akkus) hzw. 2 A
hei in Einsatz von Baby-NC'-AkkLis) au I-

weisen. hci ci ncr Nennspannung von 6 V.
In diesen FiUlen heirtigi die Leuchidauer
bei vollgeladenen Akkus knapp I Stunde.
wbhrend cine geringerc Stromaulnahme
die Lcuchtdauer entsprechend erhUhi.

Die Akkus sclhst werden an die Plati-
nenanschlul3punkie ST 5 (+) und ST 6
(Masse) angcschlossen.

Als Relais findet das Oniron-Leistungs-
relais mit ciner S V/64 2-SpLmle (ELV-
Besi.Nr.: 9747) Verwendung. dessen Spu-
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I  gleichzcitig iur Stronihegrenzung dient.
Bei cincrstahilisicrtcn Bctriebsspannting

von exaki 12 V wird der Widerstand R I
durch eine BrUcke ersetzi. Hinter der Di-
ode D 2 steht dann noch eine Spannung von
11.3 V an. Davon ausgehend. daI3 die 5 in
Reihe geschalteten NC-Akkus im voilge-
ladenen Zustand cine Spannune von 7.2 V
auiweisen, flilit am Relais RE I einc Span-
111_111( 1 VOil 4.1 V ah, cntsprechend ciUClil

StrnmfluI3 von 64 mA. S mA flicl3cn da-
von Oher R 2 und I) I ah, so dal.)' die Akkus
mit ci ncr Daucriadu ne l'u lien adu ne ) von
knapp 60 mA hcaufschlagt wcrdcn. Bci
wcitgchcnd entladenen Akkus kann die
Stromaufnahnic in der erstcn Zeit den Aul-
ladephase his zu 100 niA ansteigen, aul-
grundderetwasgeringeren Akkuspannung.

Wind eine Uber 12 V his bin in 18 V
liegende Beiriehsspannung zur Speisung
der ai.itomatischcn Noihelcuchtung verwen-
det, so muB der Widerstand R I cingciuigt
wcrdcn. Beim Einsatz z. B. des ELV-
12 V-Stcckcrnciiteils Typ AD-125013
(ELV-Bcst.Nr.: I 708) hctriigt die Span-
nunti hci cinem Ausgangsstrom von 60 mA
Rind 16 V. so daB 1 ,01- R I ci n Wert von
68 Q einzuscttcn ist. Die E3c1_cchnun 11 für
andere l3ctnichsspannungcn kann nach lol-
gender Forniel vorgcnommcn werden:

R1	 Uv- 12V=
0.06 A

wohci chic Runclung zutu niichstcn Norm-
wert der Reihe E 2 erlolgen kann. IJ\
kennteichnct dahet die HOhe ncr tatshchli-
cheu Speisesp.mnung.

Aul cinc Besonderheit der Schaliung
soil an diesel- Stolle inch ci ngegangen
werden:

Tritt mi Bereich der NC-Akkus eine

Ansicht der fertig aufgebauten Platine
der automatischen Notbeleuchtung
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Bestuckungsplan der
automatischen Notbeleuchtung

Stück!iste: A utomatische
Notbeleuchtung

Widerstände:
R2

SiIhcrdrahthrhcke .......................RI

Hal bleiter:
1N4001 .................................D2. D3
LED. 5mm. rot ............................DI

Sonstiges:
I Omron-Rclais, SV, I x Lill)

6 LAitstilte nut LOtOse
2cni Silhcrdraht. blank
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l.Jnterhrcchung fiillt das Relais ah.
I-Iierdurch konuut ciii Stromlul3 Ober die
angeschlosscnen Lampen ium Tracen. den
das Rclais sol'ort wieder anziehcn IhBt. Das
Gauze passicni im schnellen \Vechsel. wo-
durch das Relais als ..Summei' 1uniiert,
zur Kennzcichnung eines autgetreicnen
DcIcktcs im Bcrcich der Akkus.

Nachbau

Der AuIhau nheser kleinen Schaltung ist
denkhar ciii lach. Die 6 Bauclemente mid
die 6 Lhtsii lie linden auf einer 42 mm x
30 mni messenden Leiterplatte Platz. Zn-
nhchsi venden die 6 Lotsti tie. getolgt von
den heiden Widersthnden R I und R 2 ciii-
gesetzt. Gemiit3 den vorstehenden Bcschrei-
hung kann R I je nach Anwendungslall
€Iunch cinc BrUckc cnsetzt werden.

Beim Einhau der Dioden D I his D 3 ist
aul die richiigc Polaritiit iv achten. Bei der
Leuchidiode D I ist die Katodc die jenige
Seite, in welche die PtiIspitze des Schal-
iungssymhols wei st und die dem Mt nusan-
schlut3 cntspricht. Bet der bier verwende-
ten S mm-Lcuchtdiode ist dieser AnschluB
durch einc Ahilachung an eincr Seite des
henvorstehenden Ringes des Kunststoflgc-
hhuses den LED gckennzeichnet.

Zuni Ahschlut3 wird has Relais RE I
gemiit$ hem BestOckungsplan eingesetzt.

Die S in Reihe geschalteten NC-Akkus
wcrden an ST 5 mid ST 6, die zu slicisende
Notheleuchtung an ST 3 und ST 4 und die
Bclrichsspannung an ST I Lill(] ST 2 ange-
sch Iosscn.

Nach einem ahschi icBciinlcn Funktions-
test cmpi chit sicli den Einhau in cm dcii
Ontlichen Gegehenheiten angcpaI3tes Ge-
Iiiiuse.	 Y1
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